
N. ÖEEABDY'SWilde Wogen.
gesetzt, daß Sie kein anderes Verschulden
trifft, als das Vündniß mit mir. Nun
entscheiden Sie sich, wollen Sie für oder
gegen mich sein?"

Bleibt mir denn noch eine Wahl V
antwortete sie ohne Zögern in einem To-n- e,

der unwillig und trotzig klang. Sie
drohen mir auf der einen Seite init dem
Gefängniß und versprechen mir auf der
anderen Ihre Unterstützung für den Fall
ich meine Stelle verliere ! Muß ich da
nicht das Bündniß mit Ihnen wählen ?

Wenn Sie es nur auch ehrlich mitJhrcm
Versprechen meinen !"

für die Verschönerung seiner Wirthschaft
große Summen aus. fWie auch die Dinge nun liegen moch
ten : der Inspektor Schreiber war ent-schlöss-

den Sachverhalt zu erforschen;
für ihn, den erfahrenen Kriminalbe-amte- n,

war die Möglichkeit nicht ausge-schlösse- n,

daß Steinthal sein plötzlich
Vermögen einem Verbrechen

verdankte.
Die Nachforschungen mußten sehr ge-hei-

m

betrieben werden ; der ehemalige
Dienstmann war ein schlauer Kopf, der
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orm nicht melir zu unterscheiden : &v
einziges Kennzeichen konnte man nur
noch das volle blonde Haar und den

ollbart betrachten.
Der Doktor Geier erklärte unverzüg

lich, daß es die Leiche des verschwunde
uen Amerikaners sei; der Kelln.'? am
dem Adler schloß sich ohne Bedenken die
ser Erklärung an.

Am Zeigefinger der Leiche befand sich
ein Siegelring, den der Doktor nach kur-ze- r

Besichtigung ebenfalls als das Eigen-lhu- m

Äkartin Gnrnrn's anerkannte.
So unterlag es denn auf Grund der

Aussagen dieser glaubwürdigen Zeugen
keinem Zweifel, dan man die Leiche
Äcartin Grimm's gefunden hatte ; es
blieb jetzt nur noch übrig, die Spuren
des Verbrechens zu suchen.

Die Verletzungen, die man fand, wa-

ren nur leichte Hautabschürfungen ; am
Halse zeigte sich ein rother Fleck, und die
Sektion ergab, daß der Mann beim
Sturz ins Waffcr noch gelebt habe.

Weiteres ließ sich nicht feststellen ; der
Untersuchungsrichter diktirte seinem Ak-

tuar das Protokoll und ordnete die Beer-digun- g

an, deren Kosten der ötechtskon-sulen- t

Geier im Namen des Erben über-nah- m.

Eine Stunde später saß die Ge- -

sells.chast aus dem Bahnhöfe, um den
Zug zur Heimreise abzuwarten.

Was halten s nun von dies.e:n

Falle?" wandte der Asscffor sich zu
Schreiber, der allen Verhandlungen
schweigend beigewohnt hatte. Sprechen

ie yre anficht offen uno unverhohlen
aus, es wird mir interessant sein, sie zu
erfahren."

Die Ansicht, die ich mir über das
spurlose Verschwinden des Amerikaners
vom ersten Augenblick an, gebildet habe,
besteht auch heute noch," erwiderte der
Inspektor ruhig, wäbrcnd er aus der
Dose Geier's eine Prise nahm ; sie ist
in keiner Welse widerlegt. Der dunkle
Fleck cm Halse rührt von dem Druck des
Dauinens her, er ist entstanden m dem

Augenblick, als der Mörder sein Opfer
an der Kehle faßte, um es in den trom
hinunterzustürzen. Ich glaube, der Herr
Doktor wird dieser Anschauung beipflich- -

ten."
Natürlich," nickte der Arzt, der die

Sektion vorgenommen hatte, ich sinde
keine andere Erklärung. Der Druck war
nicht stark genug, um den Ueberfallenen
zu erdrosseln, der letztere lebte noch, als
er ms Wajser stürzte, der Hilferuf auf
der Brücke kann sehr wohl von ihm aus-gegang- en

sein."
Ich sge nicht allein : kann, sondern

muß !" fuhr Schreiber fort, und es lag
eine überzeugende Zuversicht in dem ent-schloffen- en

one, in dem er dies sagte.
Daß die Leiche erst nach Wochen gelan-de- t

ist, findet seine Erklärung darin, daß
sie von irgend einem Gegenstande, viel-leic- ht

einem verlorenen Anker oder einer
Brückenkette im Waffer festgehalten
wurde."

Wie aber erklären Sie es, daß sie
von allenKleidungsstücken entblößt war?"
fragte der Affeffor.

Dafür giebt es keine sichere Erklä-run- g,

sondern eben nur Vermuthungen.
Die Wellen können die Kleidungsstücke
zerfetzt und allmälig fortgeriffen haben ;
mdcssen ist die Möglichkeit keineswegs
ausgeschlossen, daß die Leiche schon frü-- .

her an einer anderen Stelle landete, dort
aus Habgier entkleidet und wieder ins
Wasser geivorsen wurde ; die Gemeinde
ist arm, sie muß gesetzlich die Beerdi-gungskosi- en

tragen, wenn der Todte nicht
rekognoszirt wird, der Gemeindevorstand
hat außer den Kosten mancherlei lästige
Schreibereien, da macht man am liebsten
kurzen Prozeß und schafft sich die ganze
Geschichte vom Halse."

Dann würde man doch auch den Sie-gelrin- g

geraubt haben," warf der Asses-so-r

ein.
(Fortittzung folgt.)

Kaufe Mucho'S "Lest Havanna
Ciffari".

Die Erfahrung Viclcr !

Nachdem ich so diel von

UnverdauUchkeit zu leiden hatte, dar ich

nahe daran, mein
Leben ! zu verlieren.

Wie lcitt
Unöve'daulich

auch di Nahrung war, ich bekam bald darauf
are Schmerzen !

Cchitßlich !

muhte ich kki Wochen im Bette liegen.
Ich hatte zwei Aerzte

aber sie halfen mir nicht.
Endlich Hölle ich von

Hopfen bitter!!
Ich probirte sie !

Kaukte eine Flasche, nahm den Inhalt in
vier Stunden

Und am nächsten Taöe dar ich a d'm
Velle.

War seitdem nicht.mchr
Krank !

Ich habe sie seitdem Hundcrten ewpfohlen.
Geo. Kendall,

Uston, Boston, Mass.

Qckaudlickc Grausamkeit
ist e Deine Familie
leiden zu lassen
Wen Du sie kuriren kannst

Mit Hopfen.LUterS.

Verfolgt die Schwindler.
Wenn Du b,m Apotheker Hopfen Bitt er 4

erlangst und r giebt Dir tmaß Andere als eine
Flasch mit weißer Etiquette und daraus ein grünel
Hoxfenbündel, so rerklage ihn wegen Betrug und

tr werden Dich liberal belohnen.
Siehe den bundelgerichtlichen verbotlbefehl an

E. D. Warner' Serman Hop Bitter. Reading, Mich.
und all sein Verkäufer, Agenten, Apotheker und
andere Nachahmer,

HochzeitS-Geschenk- e !

FeiertagS-Geschenk- e !

Elektrische Lampen !

Parlor-Lampen- !

Oel, das nicht ezplodirt.

Reines Gasolin.

F. P. Smith and Co.,
30 und 32 Nord Illinois Straße.

ET Telephon
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DcZlt alle Ausschlage
ren einer gewöhnlichen e ein Blatter biS ,u
den ick'ZilNMttkN Sltrafeln. rtlisnf M(t.ta,-i.- .
Schuppkgkeir cter diaulzcit der Haut, kurz alle
durch unrciJks Blut rerun'ach:en Zlra.ikhciten
durch tiefe m&tMicte, reiniqei'.re nnd ftiifcnte 5lr:nei

verwunden. Unter ibxtxr. n rbttbAtiqen Cvinflinle heilen
sitdfje sreffcnd ttcschwüre ras. ?dre Krsst l at

5kil:g rri, ?ckzinVslcchte,
Rosc-LZas- h. Blntschwarcn. arbunkcln. trnsden uqcn, skrofulösen v)cscnn:ürcn und

csözwulstcn. üftgclcnk-zkrankliei- t. Knic-schwam- m,

rop? ctex 5ikem 6akS und erwei-terten Truscn aczcizt. Mzn senke ,kkn Ckn! in
Briefmarken für eine mit cclcmlen Ablildungen aus,

?c 'is Abhandlung über Oanlkrantbeiten, rker den
selben Betrag für die Arbantlunz über Ckrrfcllctden.

,.Das CI-- a ist das Lei?,,,." Man reinige 5
rüncli durch den Gebrauch ron Dr. Pteire'B (ioldeniHh.ioI !)lsnvfrr. rnb !,. .- i - '!" 'XVUHttllHl HitflcSknfreie Haut, frischer Mutn, ebcno.

energie und csvndh.rt der Consiitution er.reu dadurch hergeiieiu.

Die SSttvZndfttchtp
die eine Tkxofclkrank.icit der Lunze ist, roird durch
dies Ui.ttki'z.-'d- von einem Heilmtttel ,ä'nel! und slä erin ihrem ,ortscbritr gehcmmr und geheilt, wenn daS3?it eingenommen wird. el ras l'ctten die letzten
Etatten erreicht. Siezen ihrer unrelbaren Mackt öder
diese sg'reöliche tödlliche 5!rankd:it bat Dr. P te ree, alZ
er dies: jetzt berühmte Arznei znerst dem Publikum dar,
rot, im (!rns: da.an gedacht, sie eine Cohru rnptionOre" Tch5indsua:t5-Seiirnttc- l' zu nennen, bat aber
diesen ?Zai,cn sauen lassen, weil derselbe zu bescl rankt
für e,ne Är?nei, welche infolqe ibeer wunderbaren er,
eiuunz tcnischer clcr starkcucer, alteratirer cder pfle,
rerbcsscrni'er, ant:bi:iescr, bnilllciender und nZldrender
ölaen,chasien od..e Reichen ist, rnfrt nur elS ein Heil,ittcl gcn Lungenschiu:sucht, sondern gczeu elle

Chronischen Krankheiten

Leber, des Blutes
uttd der Lunge.

Wenn ?n Dich matt, schläfrig, sKaK süblsr, klaß.
gnvltche Hautfarbe rder gelblich braune Flecken im Ee
ficht oder am lit-t- e hast; wenn Tu hai,nn ttovfschmer,
oder S hrrindel, Uebelzesä'inack im Munde, innerliche
H'tze oder Frösteln, abwechselnd niit beißem Blutandrang,
hast; trenn Tu riicterzcschlazcn und rcn düstern Vor
g, fühlen erfüllt Mft: n-c-n 1 ein Nrvetit nnreqclmihi?und die Zunge bclezt ist, dann leidest Du an Per
dauungsbcschwerdcn. Thspepsie und Leber,trankheit er Galligkeit. In ricZen Fallen fvürt
man nur einige tieier Symptome. Als ein Heilmittel
gegen alle solche Fälle ist l)r. rirc' UoluWsitdlcal
lilscorery ebne Gleichen.

.?a ZöungcnsaiwZch,, B.-uispef- IT?;,athmigkci,. Luftröhrrnen.zündung, sdjlitntncti &uUcn, Schwindsucht uuo rerroantte Leiden
ist sie em unfeblbarez srcilnutiel.

9an sende zehn entS H Briefmarken für Dr.
Merce'S Buch über Tchwiudfucht. Bei Apothekernzu haben.

Preis $1.00,
World's Cispensary Msdica! Association,

Eigenthümer, C63 Main Str., vnffälo, R. y.

6500 Seloklttttng
wirb von den (Ziqentbümern ron Dr.
Eaze's Catarrd Remedy für einen
Katarrl.'jall, welchen sie nickt kuriren
können, ausgeboten.

Wenn rnän einen etWasten oder
anderen Ausfluß aus der Nase, theil
rreisen Verlust des Geruchs. Ee- -
sN'.liZ rYrr C&ehZra l,fr,V-- .
' - -- .v. v uiii nuuiu.dumxfen Eckmer, rder drückendes ö'efübl im lkorfe bat.dann hat man atarrh. Tausende solcher Falle enden

in Schwindsucht.
vr. Caze'S CatarrhRemedv beilt die schlimm,

stea alle von Katarrh. Kopferkältung und ka
tarrhalem Kopfschmerz, eo Cents.

'fS
A.SEOSCKE,jr.,

DfUif(5fj U

Bank - Hans,
Ecke 8. und Vine Strcße,

Lie, O.

Vollmachten ß
nach Deutschland, Oesterreich ud der chet,
gefertigt.

Gonstt!rsrifche
gkaubigugn deivrgk.

Erbschaften
. f. . xromrt und ftcher ktnkakftrr.

Vertreter in gndanaroli :

?k!!!p Luppaport,
o. 12 vfi Vkar?ianv VlröV'.

&j?mj'T .'jj??' 'jvnf yn-'-

J. Klee. II. Coleman.

KLEE COLEMAN,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
SparMng Champaign Cider n. Little Daisy.

Ebenso alleinige Agenten von Belfast Singer
nnö Celzer-Wassc- r.

Kontainen werden '??:, kit auf Bestellung gefiitt
Fontamen erden auch vermiethet.

226, 228 230 Süd Delawere Str.
Jndtana polt, Ind.

AI. H. 8tyr, Naneger
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IxiuIgvUIo, Xki8dviI1s, HeinpIÜZ, Ch

tanooga, Atlanta, Savairnah, Jack-eonvill- e,

Mobile and NeT7

Orleans.
CI itl dorthetthaft fsr Passaziere nach de

Süden, ine direkte Noute zu nehmen.

Palast-- , Schlaf, und Parler-Wüge- n zisischen

Chicago nnd Loaitoille nnd St Lonit und
Lonisdille ohn Wagenwechfel.

Tomfort, Schnelligkeii nnd Sicherheit iiet
die ,2Uf" die alte zuverlässige

s. M. & D. M. M.
II. Tt, DorinfS",

Assistent eneral ygffagier.Sgent,
ordofi.EZ Washington und'JItnsU Str., Jndrl,

L. "W. McKenna, Superintendent.

Dr. C. C. ETerts,
DentsHerZuhusrzt,

(Nachsolgr ob . 6. ridrt.
..W.-(?ck- e Washiugtou u.

Vtuusylvania Otu
ärniiBip It

rocertz
No. 223

cst Washington Straße.
Nachfolger du

iJl?2e:fjfitix.

jäTTv?
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Ciscoöahn Zelt 'Tabelle.

Ankunft und Adgang der Etsenbahnzöge
in Jndtanapclik,an und nach Sonn

tag. den 24. Mai 1685.

Sessersondille, Nadison unb 2ndiea,rU
Kisenbad.

Lbgaug: ltnkuust:
eadr ?... a.io J,dK,dati. ,.uk ad Kcc... 8.15 a 1 AndLkhieOrtaal. CaQ V &mW fll.lT 1 m m tri cn . . .TT -j w Tim i 9( y m n fti j. 7,0U ZJ

. wg 9 tag. o.a yim ot jf GStSg l.4H
Vandaliu Line.

ftilXat .... 7.15 Cm ch,,I 101
ag it, v 13.w)w Rail nd See. 10.001

titnCcutitcc. i.WSlm xaa rxreß. ... 3.3 Ra
5mft t 10.44 s? Uail undSiee... IliRgJr:.'I,Touth eutb d
Send Sr 8.1519 ?nd'xl r... ijxtmJr SthBend Sl .HO Bm C15 ena tj

kolnmbnt, Civeinnatt nd Sud ick.

na?ou, isenvaya (ree ine)
'0 i.m:n et 8 r tig e.49 cm

nderson ...10.10 C 0K Jk .115 n
tagten l gi. 10.05 Bm nderson ... 2.

l)B 9t... 7.20 ZStLls b.td
3 Tosbtn rZ.di, N KV et 8 1.10.15

rijvitcol Didision, 5. G.E.nnd 3.
fttt&ng tJgl'.ch. 4.' OS. tl glich. 1.4t L

10.10 i' 11.2 Ca
11X5 ? 1.04 R
1.1b ftm

lözlich. 3.30
glich. XI ftn

glich. 7.1i ! tögllch .!.!,
Ein rinn att, Indianapolis, Et. Loni n. GhitaeI

Eisenbahn. Eineinnati Division.
Lsu'.lF.fi L. 4.00 Andtana? ee. 11 19

ktneinneti ee 'vill, rx. 11.5C0
.lneinnati i... 11.15 tirn Wittern !.... f 23RaC.S ?.. i..Krn

CincKcc d.ö5 St i täglich, ee. U
Chicago Division.

Uo vurl . 7.10C tic89 8.
,ieago atl p.:2.1l1S! I5gttcheu.. 3.2SCa

Heftern r .10 m tavU Kct..lUiiBa
SS 8 täglich 4Uk.. IM Um
r 11.2J!Rm Sincinnoti ee. (URi

ViNdurg, kincianati Ss St. Lonis CiseniaU
x. y y s K P ich Bet tat
C. täglich 4,10 La fitnont vot. .4g

culje- - P chy
notnmer.5onnt.ll.10C l tSglich ll Ba

9i AfCoulg. l 1) i auf.
rt.nlae 4.00 Sonntag .... 4.2 Bs y v tt ü 9 tu 9 9

ii täglich I h.. 4.35 K liagl'ch 10J0R
avton 9 iul 0 ml.

topnt 4J Cm 6onnta 7.00 Vm

Chicago Aoute dia Kokorao.

icazo Schrei. 2d' La.
ug rüg Zl.15 fiin Schnell,... 4.00

Sö'.cags'örrreS.lt.t'OSim Jnext' toou.
rrrt 2 a

Wadash, St. Loni tc Pacific.
Det5 lZie Wail 7.15 Zu, Ki4rt, 3.00 a
UIS; 2.15 K Tolck jjtkt r..l0.4vM

H Rich 9 Tet EH Uarl. 1 a
t&i 7.15 4.a

Judianapoiii nnd Vineennet kisenbab.
Uatl 4aur 8.15 B , ; Eec.iO 44 '

0(cc(nn((c . 4.iiO Km j atlK air,. U2a
T,ineinuati,HaWiUonä?ZntianapoltsKisenba.
JNCp t CtiUiUlS 4. .1' 0 I lONM,BlfllC tM La

onncilBilittC 4.tt st all. 114 Va
nbpiauit. 2 H.Ij Srn Jnd, u etäutlü M
in., )..& t. o.ij m Aincinntttt cc ,ö ,

Zndiana, LiooniiAgloa nndtttfiern Vijmdap2.
u all . 8.1i 1 astir A S Gz.

Sancker gLe 5.1 j ta,l,ch 3.4.!kardv.5e 6rie 11.6t Km
Ou I tlflll.10 iCt tUnuc I(U. 4J9 ftm

St. toui Di,ifio.
reft.l Act... 4 2 um , Accht fi 9JBQ C3

ikavl u az.ckl m I üiail u 5t j 9l 18.4 Um
iSt j 11. -- 0 ar 1 .srekild (.. Ca

Oeftliche Division.
Oeftl.Er.Nail.... 4.1 m , aciftc r,rZ... 7 4a
I.gl icxre....ll tia I ü j i ....10 m
iuantic .p.... 4 4ZLl I innern (in .... 4 iBXU

Zubianapoli nnd St. Loni Tiseabahu

ttg intB, ee. V 1 "I
l&slUch .... 7.10 e c ... Z.- -0
on u t 8 v Loeal Passen a,r laüi) üti k ii Da, Uzetkgl a

tadiii w ee.lv KS ndiao,oli Re Zza
Loniöville, New Äldanv & Chicago. Nii.Line.
köicago t tgl.. ll.ays Ed cago . tgl.. 2JBa
Konen Acc 5.0 , äco kc 10j0Sa
tkich Sit? Chicag. I ia). u tt ktzte.

i .... .ia.45 I 9i ttau....... xuea
Lüg it r. e. 8ednitffelru vchlasaA,u x. Larriar, "
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OHIO INDIANA MICHI6AN
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Then he travclg wants to go quick, w&ntt t
b co:nfortable, wahts to arrive at aestlnatio
on thue, In fact, wants a strictly da!
trip, nnd conseqncntly takes tb popalrWabash Route, feeling tbatlie 13 snr to ine
1;U cnt;a?cinect3 and coatinuo to proiper ca
le Lappy.

THE TOURIST
Uns longr Eince chosen tho Wabtuh'tj't!
Utuiliciuuiviuaii luc suuiiucr L SUsM Ul VI
tast, Nortü and West, and Winter BetorU

.um cuuiu zu iuo vuuiau iiits lurYSUi prTided better accoinrnodations ananor
tractions than any ot ita competitor for tto
c'assof travcl. Tourist Tickets can b ht
ot i oduced ratet at all principal ollicea ot U
Company. j

THE PARMEB
In eearch of a new Korne, "whera Zi a g
eure better returns for hislabor, hould r
xnemberthat tbe Wabaeh is the inost dir
route to Arkansas, Texas. Eansas, Nebruk
and all points Soutn,West, andNorthw
and that round.trip land-explore- rs ticke
atvery lowrates are always on tale at t
ticket osticea. Descriptiva advertiiing nttcr oi Arkansas and Texas aent freo to .
fipplicants by addressing tho Ocneral P
tcncrAsent.

THE INVALID
I Will find tne w abäsn th tnost coirrcnW
i ronto to all of the noted health resom
! Illinois. Missouri, Arkansas and Texas, a
! thattlio extensive througsii car ertem a
- Euperior accommodatlons of this populine will add prreatly to bis comfort whUa

i route. rarnphleta descriptive of the m$celebrated tnineral sprinfrs of tho West a
i Boutii eent fxee on application.

THE CAPITALIST !

.
Can pet the Information neeessarytocale and prontable Investments In ariture, ptock-raisi- n, xnininjr, lumbermr,
any of the many Tnvitinf? lields throntethe South and West, by addrestlng thm
ücrshjned

F. CHANDLER,
Ctaend k? ud Ticket l:t. 8t. .'

ILUNOiS IOWA MISSOU

Roman dok Ewald August König.

(Forlsevung.)

Vielleicht haben diese Vorwürfe lyn
erbittert !"

(Glaube das nicht, sie hätten ihn be

lehren niüssen, wie gut ich es mit ihm
meinte."

Und wer sollen diese Freunde gewe-se- n

sein?" fragte Erna zweifelnd. Ich
wül)te )!iemand, der ans Haß oder ir
gend einer anderen Ursache mich vcr-leumd- cn

könnte."
Ich babe den Maler Geier stets im

Verdacht gehabt."
Äb, dann weiß ich auch, wer ihm

meinen Handel mit den Stickereien der-rath- en

hat," sagte Erna rasch. Der
svialer stand gestern Abend am Schau-fenst- er

Lilienzweig's, als ich im Laden
war. Ich sah ihn nur flüchtig, aber ich

erkannte ihn gleich an seinem Hut und
dem langen Haar."

Erna erhob sich, die Magd trat ein,
um zu melden, daß das Mittagessen
fertig sei.

Das Mahl wurde heute schweizend

eingenommen; sie hatten es noch nicht
lange beendet, als ein kleines Packet aus
der Apotheke gebracht wurde. Es ent-hie- lt

außer einem Briefe den Verlo
bulZgsring Wend's und alle Geschenke,
die Erna'ihrem Verlobten gemacht hatte.

Schweigend las Erna den Brief, die
Schatten auf ihrer Stirn wurden nicht
fiusteicr, nur einmal blitzte es zornig in
irren braunen Augen auf, als sie die

Herden vorte las. mir denen Wend ihr
die heimlichen Geschäfte mit Lilienzweig
vorwarf.

Sie ballte das Papier zusammen und
warf e in den Kamin, dann zog sie ih- -

ren crlodungcring vom Finger.
,.un die .'cwlheit da in. sichle ich

mich erleiätert," sagte sie, dem Bruder,
der roll Besorgniß sie anvllckte, zunickend.

dieser Brief dat den letzten test von
Liebe in meinem Herzen getödtet."

. ,,'as enthielt er r fragte er.

For'e nickt, es waren wodl diesel
ben beleidigenden Worte, die er Dir ge-sa- gt

dvtt, ia habe sie schon vergessen."
Tcr Bruch selbst darf Dir keine Sor- -

ge machen," sagte er beruhigend ; es
wäre geiviß eine gute Partie gewesen.
aber daraus brauchet Tu m nun nicht
mehr zu sehen. Meine Stellung ist ge
sickert, wie auch der Prozeß gegen meinen
Prinzipal enden mag,und ich darf hoffen.
daß mir im ause der nächsten Zelt eine
Gehaltszulage bewilligt wird."

Erna war an s Fenster getreten, ge- -

dankenvoll blickte sie in das Schncegestö- -

der hinaus ; die weisen z)loaett wurden
immer großer und dichter.

Und ick saue .ir dennoch zur Latt,
erwiderte sie, .Dein Einkommen ist so

groß nicht, wir müssen mit den Pfenni
gen rechnen, und für schliinme Tage, die
so selten ausbleiben, kannst Tu nichts
zurücklegen. Ich iverde eine Stelle als
Gesellschafterin annehmen, damit ist uns
Beiden geholfen."

)i'icht doch, damit ist uns keineswegs
geholfen," sagte er, ich würde Tich in
meinem kleinen Hausbalt sehr vermissen,
und Tu konntest Dich als Sklavin nim--

mermehr wohl suhlen.
Sie trat vom Fenster zurück und strich

mit der Hand langsam über ihre Augen.
..Wir sprechen später noch darüber,"

entgegnetc sie, ich will jetzt die Geschenke
Wend's zusammensuchen und sie, sammt
dem ''tting. ihm zurückschicken.

Sie verließ daS Zimmer und ging in
ihr Schlafgemach. Eine halbe Stunde
später trat das Dienstmädchen mit einem
Packetchen den Weg zur Apotheke an;
einer Antwort hatte Erna den letzten
Brief ihres ungetreuen Verlobten nicht
gewürdigt.

Gefunde::.
Der Nentner Schreiber hatte frühe? in

den Diensten der Geheimpolizei gestan
den, rnd als Beamter derselben der rä
chcnden ercchtlgkclt wichtige lenjte
geleistet.

M Helligkeiten mit einigen Vorgesetz-te- n

einerseits und andererseits auch ein
günstiger Vermogensstandid das Be-durfn-

lp

nach luoc hatten ihn bewogen.
teln Amt niederzulegen.

'Mit dem Titel etncs Inspektors und
dem wohlrerdlenten iuhegehalt, ivar er
vcravsiccct wc?ccn. er verließ die ))!esi- -

d.'ttz U:.o zog lil die groz.' Provinzial- -

..aor. wo Niemand Zeine frühere thätig

.eir tannte.
ndcsse.., es war noch kein Jahr der

i.ri.. c.t, iu$ cio ai:g.'iücu: des cinfor- -

liiij.;! Aent.'.erledens lyn wunzchen ließ,
ldc. in oat'gteit gesetzt zu werden,

uno nachdem er kim Zeit lang darnder
tta'gedaci,'t yaiie, s:eüie er sich der Poli-zcid.yott- e

uno dem Bericht zur Verfü
gütig, und vvtt Beiden wurde er freund-lui- ;

ausgeilomnlen.
n der Untersuchung gegen Hugo Nö-de- r

hat:e der Assessor u.u mit 1er Uebcr-waa)un- g

des ji.Ulsmanns und den damit
rerdundenenRachsorsa ungeR beauflragt;
er war dadurch i::it Konrad Wilde be-

kannt gen.'0'.den,dessen zukünftiger Schwa-ge- :

nun seinen verdacht erregte. Er
irußte, daß Gcihard Steinthal noch vor
Kurzem ein armer Dienstmann gewesen
war, der aus Mangel an genügendem
Einkommen seine Braut nicht heimfuhren
konnte.

Ülrnx war dieser Mann plötzlich,
über )c'acht, reich geworden,

und er hielt die Ursache' dieses Glücks-fall- s

einem Jeden, sogar seiner Braut
geheim.

Er behauptete allerdings, daß er geerbt
habe ; aber Lionrad Wilde hatte dem al
ten Herrn gesagt, die verstorbene Tante
müsse wohl im Monde gewohnt haben
er habe früher nie eine Ahnung von ihrer
Listen; gehabt ; und Steinthal wollte
über den Wohnsitz dieser Tante nicht mit
der Sprache herausrücken.

'Anderen Leuten gegenüber hatte Stein-tha- l

erklärt : er habe in der Lotterie ge
Wonnen, und bei einer dritten Gelegen-hei- t

sagte er, die Familie seiner Braut
habe ihre Ersparnisse ihm anvertraut,
damit er selbständig weiden und heira-the- n

könne.
'Diese dritte Behauptung war eine

grobe, handgreifliche Lüge, denn die Fa
milie der Braut hatte niemals einen
Viennia übria aebaot, undSttinthalaab

'le baben nicht den mindesten Grund,
daran

r:t
zu

,
zweifeln."

I , (Vf.. . . . i ?
)iit, ich wiu 5ynen vertrauen; fa-ge- n

Sie mir nun, was ich thun soll."
Was ich von hnen verlange, sagte

ich Ihnen schon ; wie Sie es ansän- -

gen sollen, meine Forderung zu erfüllen,
das müffen sie selbst wissen. Forschen
Sie unermüdlich, bis Sle erfahren ha-be- n,

wie steinthal seinen Reichthum
erworben hat ; Sie dürfen daS natürlich
nicht in einer Weise thun, die seinen
Argwohn wecken muß. Beobachten Sie
die Perwnen, mit denen er verkehrt,
schreibt er Briefe, so lesen Sie die Adrcf-se- n

und machen Sie mir von Zeir zu
Zeit Mittheilungen, damit ich stets genau
unterrichtet bleibe. Ich werde dann und
wann kommen, um ein Glas Bier zu
trinken und die Zeitungen zu lesen, ich
bin Ihnen dann natürlich ein Fremder;
haben Sie mir eine Mittheilung zu ma- -

chen, so müssen Sie eine Gelegenheit
suchen, mir das Briefchen, das sie ent
hält, unbemerkt m die Hand zu schmua

geln."
Das Madchen hatte sich erhoben und

zum Aufbruche gerüstet. Ich werde
Ihren Befehlen gehorchen und AlleS
thun, ivas ich vermag sagte sie. Aber
es kann lange dauern, deshalb verlieren
Sie nicht die Geduld, so leicht läßt
Steinthal sich nicht in die Karten blik- -

ken."
Der Inspektor blieb lange in Nach

denken versunken, als die Kellnerin ihn
verlassen hatte ; es stiegen jetzt wieder
Zweifel in ihm aus, ob er klug daran
gethan habe, diesem Mädchen volles Ver
trauen zu schenken.

Der Abend war schon angebrochen.
als er seine Wohnung verließ, um den
Rest des Tages in einer Weinschenke zu
verbringen. Kaum auf der Straße an
gelangt, sah er sich dem Untersuchungs- -

richter gegenüber, der ihn bejuchen wollte.
Ich glaube, wir haben ihn aefun- -

den," sagte der Assessor, der sich in einer
gelinden Aufregung befand, man hat
mir das Signalement emer Leiche ge-schic- kt,

die gestern an der holländischen
Grenze gelandet ist, und dieses Signale-men- t

stimmt mit dem Martin Grimm's
so ziemlich überein."

So wäre der letzte Zweifel gehoben,"
erwiderte Schreiber.

Noch nicht," fuhr der Assessor hastig
fort, die Leiche muß zuvor rekognoszirt
und ihre Identität mit der Person des
verschwundenen Amerikaners konstatirt
werden. Ich reise morgen früh mit dem
ersten Zuge hin, der Rechtskonsulent
Geier hat bereits die Aufforderung erhal-te- n,

mlch ;u begleiten ; er ist der Einzige,
der den Verschwundenen persönlich ge-kan-

nt

hat."
Sie könnten einen Kellner aus dem

Hotel Adler mitnehmen, der Amerikaner
hat dort einige Tage gewohnt "

Ich habe daran auch schon gedacht
und werde Ihren Rath befolgen. Den
Arzt nehme ich ebenfalls von hier mit,
wir müssen den Mord konstatiren "

Das wird sehr schwierig sein, nach-de- m

die Leiche so lange im Wasser ge
Wesen ist."

Deshalb wünsche ich, daß auch Sie
mich begleiten; Sie haben in diesen

Dingen eine reiche Erfahrung, die für
die Untersuchung von großem Werth'sein
kann."

Sehr wohl, ich werde mich pünktlich
einsinden, nickte der Inspektor; eine
angenehme Aufgabe ist es zwar nicht,
bei der Sektion einer solchen Leiche zuge-

gen zu sein "

Gewiß nicht, ich weiß das aus eige-ne- r

Erfahrung, aber es muß sein, zumal
von einem Geständniß bei dem Ange-klagte- n

noch immer keine Rede ist."
Er leugnet hartnäckig. Haben Sie

ihn noch nicht in Widersprüche verwlk- -

kett

Widersprüche genug, aber sie verwir-re- n

ihn nicht, wenn ich sie ihm vorhalte ;
er bewahrt eine bewundernswerthe Ruhe,
seine Rolle scheint er vortrefflich einstu- -

dirt zu haben. Also es bleibt dabei,
lvir treffen morgen früh kurz vor 7 Uhr
auf dem Bahnhöfe zusammen ?"

Verlassen Sie sich darauf ;" erwiderte
der Inspektor, und die Beiden trennten
sich jetzr.

Der Doktor Geier war der Erste, der
am nächsten Morgen auf dem Bahnhöfe
sich einsand, er konnte seiner Ungeduld
kaum gebieten. Wenn die Identität
oer Leiche mit der Person Martin
Trimm's konstatirt wurde, dann hrnderte
.im nichts mehr, im Namen des Musikers
nirnin den Nachlaß des Verstorbenen
' ''.'a,i!pruchen Er hatte dann nur

noch den Nachweis zu führen, daß Karl
Grimm der einzige Verwandte seines
Betters war ; die Beiveise dafür ließen
sich finden, und das Geschäft, das auch
dem Doktor einen großen Gewinn sichern
sollte, war gemacht. Während der gan-ze- n

Fahrt dachte er darüber nach, indeß
seine Lleisegefährten sich über Dinge un-terhielt-

die ihm höchst gleichgiltig wa
ren.

Die Begleitung des alten Inspektors
machte ihm einige Sorge ; er kannte die-se- n

Mann nicht, der vielleicht im Inte
reffe Röder'S der Besichtigung der Leiche
beiwohnen wollte, um gegen die Jdenti-tä- t

Protest zu erheben.
Das Ziel der Reise war endlich er- -

reicht ; eine kleine Bahnstation an der
Grenze ; von yier aus mutzte man nocy
einen ziemlich weiten Marsch machen bis
zu dem Dörfchen, in dessen Bezirk die
Leiche gelandet war. Der Ortsschulze
schloß sich den Herren an: er
fübrte sie zu der Stelle, an der die Leiche

gefunden worden war, und dann zu der
Scheune, wo sie lag.

'

Die Zeugen, die den Fund gemacht
hatten, waren bald verhört, man schritt
nun zu der Besichtigung des Todten.

Von allen Kleidungsstücken entblößt,
eine unförmliche, aufaedunsene Masse,
lag die Leiche auf der Trenne. Die Ge-sichtszü- ge

waren in ihrer ursvriinalicken

sich so leicht nicht in die Karten blicken
ließ. Gegen ihn vorzugehen und die
Frage an ihn zu richten, wie er daö Geld
erworben habe, dazu war die Behörde
leider nicht befugt ; Gerhard Steinthal
hatte noch keine Bestrafung erlitten, er
war ein unbescholtener Bürger.

BeU'ialich der eraanqenbelt des Kell- -

ncrmädchens hatte Schreiber sich in sei-ne- n

Vermuthungen nicht geirrt ; Karo- -

lme steter war schon einmal wegen
Diebstahls bestraft und wegen eines zwei
ten ähnlichen Falles m Untersuchung ge-Wese-

n,

aus der sie entlassen werden muß-te- ,
weil man ihr die That nicht beweisen

konnte. .
Und wie er es erwartet hatte, fand das

Mädchen schon am nächsten Tage sich bei
ihm ein, um sich nach der besseren Stelle
zu erkundigen, die er ihr verschaffen
wollte.

Er hatte sie in seiner freundlichen,
Weise empfangen ; sie mußte

auf dem Sopha Platz nehmen und eine
Tasse Kaffee mit ihm trinken, und in der
traulichen Stube schien das Mädchen sich

bald wohl zu fühlen.
Sie wollen also jedenfalls Ihre

Stelle verlassen fragte er
mit scheinbarer Theilnahme. Der
Wirth gefallt Ihnen wohl nicht ?"

Er ist ein grober, roher Mensch," er-

widerte sie.

Na, ein feines Benehmen kann man
von ihm nicht erwarten, er ist ja früher
Tienstmann gewesen."

Und vorher war er Hausknecht !"
Hat er Ihnen da gesagt V'
Er prahlt immer damit."
Sonderbar!" sagte der alte Herr.

Seine Eltern müssen doch vermögend
gewesen sein !"

Haben Sie denn seine Eltern ge-kan-
nt

i" fragte das Mädchen spöttisch.
Nein, aber seine verwandten sind ja

reiche Leute, das beweist die Erbschaft,
die er gemacht hat."

Wenn'S wahr ist," erwiderte sie

Der Inspektor hatte eine Cigarre an-gezünd- et

und blickte nachdenklich in die
Gluth, über die er eine Rauchwolke hin-wegblie- s.

Sie haben gewiß nachge
forscht und etwas erfahren, was Sie mir
nur nicht verrathen wollen."

Und jetzt wollen Sie mich ausfor-schen!- "

spottete das Mädchen. Wer
nichts weiß, kann auch nichts verraihen ;

fragen Sie selbst den Wirth, aber auf
eine grobe Antwort werden Sie sich ge-fa-

ßt

machen müssen. Reden wir jetzt
einmal von der anderen Stelle, die Sie
mir verschaffen wollen. Kann ich sie

haben Y"

Hm, sie wird nur einem durchaus eh;
rcn haften Mädchen gegeben."

Wer will behaupten, daß ich das nicht
sei V fragte sie zornig.

Ruhig ! Haben Sie nicht wegen
Dicbstahls gesessen?"

. Sie wollte von dem Sopha emporsah-re- n

; er legte seine Hand auf ihren Arm
und hielt sie zurück.

Mir gegenüber brauchen Sie nicht zu
leugnen, es würde Ihnen auch nichts
nützen," sagte er ernst, ich kenne Ihre
Vergangenheit aus den Akten des Unter-suchungsrichte- rs.

Einmal sind Sie b

straft worden, eine andere Sache ist un-erledi- gt

geblieben, sie schwebt noch. Die
Untersuchung kann wieder aufgenommen
werden, sobald die jetzt noch fehlenden
Beweise sich finden. Und einen solchen
Beweis glaube ich gefunden zu haben ;
ich hätte den Untersuchungsrichter daraus
.iufmerksam machen keinen, aber ich will
5ie nicht unglücklich machen."

Das Mädchen sah ihn starr an, ein
seltsames Gemisch von Angst und Zorn
sprach aus ihren weit geöffneten Augen.
So sind Sie von der Polizei ?" fragte

sie leiser.
,Nein, aber ich stehe mit ihr in Ver-bindung- ."

Das hätte ich wissen müssen !" knirsch
te sie.

Na, Sie würden dann wohl nicht in
diese Falle hineingegangen sein," spottete
er ; aber ob das besser für Sie gewe-se- n

wäre, ist eine andere Frage. Wie
gesagt, ich habe Beweise gefunden, die
auch in der zweiten Unterjuchungssache
gegen Sie "

Weshalb drohen Sie mir damit r
unlervrach sie ihn trotzig. Wenn Sie
mich in's Gefängniß bringen wollen und
können, so thun Sie es, ader quälen Sie
mich nickt vorder mit Ihren Drobunacn.
Und schon ist es nicht von Ihnen, wenn
sie mich ins Unglück bringen

Ich will das auch nicht," fuhr er fort;
ich wollte Ihnen nur zci .en, daß ich es

kann, wenn ich will. Mir liegt daran.
genaue Auskunft darüber zu erhalten, wie
steinthal seinen Reichthum erworben
hat ; ich glaube, Sie find die einzige
Person, die mir diese Auskunft verzchaf
fcn kann ; deshalb wende ich mich an
Sie ; und ich erwarte, daß Sie in Ihrem
eigenen Interesse meine Wünsche erfüllen
werden. Ich habe Ihnen jetzt schon zu
viel verratben, als das; ich aus das Bund
niß mit Ihnen verzichten konnte ; wollen
Sie es nicht mit mir schließen, dann bin
ich gezwungen, dem Untersuchungsrichter
deute Abend noch einige ivtltibeilunaen
u machen, die unzweifelhaft Ihre Ver

Haftung veranlassen werden. Wenn Sie
aber andererseits mir dienen wollen, so
muß ich mich auf pünktliche Befolgung
meiner Befeyle und ftrenge verschwiegen-hei- t

verlassen dürfen; mit keiner Silbe,
keinem Blick dürfen Sie mein Vorhaben
verratden.

Und wenn es dennoch ohne meine
Schuld verrathen wird V' fragte das
Mädchen, das sofort begriffen hattet auf
welcher Seite sein Vortheil lag. Wenn
Steinthal meine Fragen und Nachfor-schunge- n

verdächtig findet, so wirft er
mich ohne langes Bedenken zum Hause
hinaus ; was habe ich dann von unserein
Bündniß?"

Dann sorge ich für ein neues Unter- -

Uzimtn;' erwiderte er ruhla. voraus
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TaS beste Mittel xgen

Rheumatismus,
Reigen im fteslchr. Kllkderreißen,

Frjtdrule. icht, erenfBn&,
Urruzwetz un ftüftrolcftes.

RüSenschmerzen,
V?chngru. Steifen

Quetschnir. Brnhnngnr,
Frische Wunde. SchnktKuttdeu.

Zahnschmerzen,
Veschwillene Priöe. flcdftoei,

Vröw0rn, Ausflkspruvgenk Plnde,
Eelenkschmerzen, Odrenwkh,

und ale Schserzen. welche ein äußerliche Mittet
benöthigen.

Farmer und Viehzüchter
Aaden in dem Ct. Iakobi Ocl ein unübertreffliches

Heilmittel gegen die Gebrechen b3 L'khstairveS.
Eine Flasche Et. JakodZ Cel kostet ßft Cent (sflnf

Flaschen für $2.00). Ist in jeder Apotheke zu haben,
fcür ts.oo werden zwölf Flaschen frei nach ellen 2 t; cü
Itn der ver. Staaten versandt. Kan adressire:

Th Charles A. Vogeler Co., .

Baltimore, Maryland.

The Miiror
is no flatterer. Would you
make it teil a sweeter tale?
Magnolia Balm is the charm-e- r

that almost cheats the
looking-glas- s.

Fettcr-Alarm-Signal- e.

ßnns?lran, uud ittarket.
5 Hauxtauartier sei Feuer ?am 11.

CSl:afce c j ?icü
7 ode! und ichigsn Stratze.
8 Ke Ier?,ttltS; ur.d Saca.chtt!t:i
9 38:r.rton und Scsrd'Ltras.

II SsZsachuflittt c. iu$ Noble Str.
13 t:c 3t, und Fert 23 )nt Av.
14 Sleir J.'tse, und Fort Saqn, Sven
15 P?,u C-t- undVasischusrN ?
10 Vrlfviau oe. und Sl'H Sir.
17 3a: I Kve.und ut Str.
18 Sarrs-r- k ?tr. und slott Sr.
IS LrZsr undsn 1.

133 ckolleze Sv. und Sitient Str.
124 Slibs und Siiteni Str.
12 VZeridisn und Siebente Ltr.
125 Vsadk ?tr. uni Lincoln Ur
tt? ulrt3ui3-SrbJla- t.

123 Zentral Nr,, und 9cht tr
131 Lladama und Nerrisen Sir
132 Zkoszamston und Ächte &l
114 Eollege Zlve. und rh e Lir.
12Z omt See. und ZeUis Sir
136 Delawar uwd rii.'3an Str.
21 et. Joe !,., nhe IAnsik.
LZ Pennsqlrani, und Prett Skr.
2S N. 6. Engine H?usS Ekchsie, n,Z,

Risftsft?xi und Lt. ilait Str.
17 Jlinvi und ViStzan Str.
iS PennsnloaniZ Str. und Home Lr.

isfisftvvi und Vierte Str.
212 Tennefle und SiSiaui n.
213 C(nn)lsanta unb Äichig Ctt.
214 Jllin,i und Herderr Str.
ZI Jndtana Zlv. und vichigan

2 ertdian und Kslnut Str.
54 aUfornta und Betont Str.
85 Malt und e Dor! ?tr.
M Indtan, ge und Slair t:
37 5:atttoUi.
ns iak und Rsrd ?:r.

Schizan und ckg tr?
1 V!? und Sainut Str.

il$ Sefl und Drttt
214 Siebeat, uns Howatd Sri.

41 Washinatsa, nahe Weft Str.
42 eikeador uns ZSashtngt St'
4 Vtifsoun und iits iox1 5t:.

5 end:ai un iüa?d:nz:? S'.r
ZUln und Odi, 5tr.

47 tennefle ant ttotitr.otfit e:r
ingjn'i ort

9 J1)UtU
iQ ttl9Un an iKa.jüint 4

IIJ i8trfl(Ptt n -- citi Ctt
415 'rgun JJ.? C'H't.
42i j. S ,'?.
4 jnls luci.
61 air.t ur. et.
62 jS'.rttltRt uuiB.ii
M Öll UN U.4U Kr,

h tttn un, eou "Cxi.

bv au(ff und igu du .
67 tttiutan n tXi.
U Mtftt) 4a. n, Difttnl St
19 din an tuniot ;u

ü2 tn un utSCOV tu,
III ntu4, ve. un i:uu e
114 Saun und iom St
811 32tail und Äania 6
417 9trrt und Daeota, Jtr.

11 Sduttz nahe Selasare fett.
2 Pns,'.nta und teuirian St.

it Xeltnatc nd Rt4ar9 Sri.
M Ost d clani) tu,

5 laoaa und trgiana Cm.
fT Citflinta &s. und radZd St

Oft und Gobur Str.
Punslvant, Str. und adtson .

12 krnan und Doughert, S:r.
71 Virginia o. nah Huron Str.
72 Oft und eorgia Str.
7? Sashington und Sorten Sn.
74 entt und Sesrgia Str.
7SSrftv. und Pin,.

7 tSs und Bstek tr.
7 irkintav,.nnd ilsn.
7 Fletcher ,. und ils.

71 Sxruc und Presxek: Str.
71 nglis, v und Laurel Str.
714 Orange und Ott, Str.
Tis h,U und Brecher tr.
kl Srt..,Zrse Str.
2 Washington und Dilamar, St,

U Oft undearl Str.
84 Volt und Davidson St,
S.Taubftusmen'LnstaU.

Br. Staate Arsenal.
7 Ortental und Washington St:

2? 'grauen VsSngni2.
12 X. 8 Schlauch.Hau, Ost Sashtngt?,,
1 arlet und 9?sbU Str.

814 Odt und Harn, Str.
kl Nanzland nah Meridian Str.
2 Reridian nnd Eeorgia Straße.

- 1 Pnvat.Signal.
1--2-1 Nnd aften wiederholt, ,Ur lar

t--t Signal für Feuer.DruS. "

Li SchUig, Feuer au.
Tret Schlag, Dru ad.
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